
Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung: 

Projektbeschreibung zum Vorhaben: 

Digitale Inventarisierung und Sammlungsentwicklung im Stadtmuseum 
Musterdorf 

Die Stadt Musterdorf beabsichtigt die Einrichtung einer befristeten Projektstelle in Vollzeit 
zur systematischen Inventarisierung und Bearbeitung der Sammlungsbestände des 
Stadtmuseums Musterdorf. Die Stelle ist als Projekt bis Dezember 2028 angelegt und soll 
voraussichtlich zum 1.10.2026 beginnen. 

Grundlage des Vorhabens ist die 2024/2025 durchgeführte museumsfachliche 
Machbarkeitsstudie zur Zukunftsentwicklung der Städtischen Museen Musterdorf. Die 
Machbarkeitsstudie wurde mit Unterstützung der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern durchgeführt und kam zu dem Ergebnis, dass aufgrund der 
jahrzehntelangen überwiegend ehrenamtlichen Betreuung der Sammlungen erhebliche 
Defizite in der Inventarisierung, Sammlungsdokumentation und Sammlungspflege 
bestehen. Die Studie empfiehlt daher ausdrücklich die Einrichtung einer befristeten 
Projektstelle zur professionellen Bearbeitung der Sammlungsbestände. 

Das Stadtmuseum Musterdorf wurde 1989 in Zusammenarbeit mit der Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern eingerichtet. In den vergangenen Jahrzehnten wurden 
zahlreiche Objekte übernommen, deren Dokumentation vielfach nur analog, 
unvollständig oder uneinheitlich erfolgte. Teilweise bestehen bislang keine belastbaren 
Informationen zu Objektzuordnungen, Provenienzen oder Eigentumsverhältnissen. 
Darüber hinaus sind zahlreiche Exponate bislang nicht inventarisiert oder fotografisch 
dokumentiert. 

Die Projektstelle soll die grundlegenden Voraussetzungen für die weitere 
Museumsentwicklung schaffen. Ein Schwerpunkt liegt auf dem digitalen Transfer analoger 
Inventarkarten in das bestehende Sammlungsmanagementsystem einschließlich 
Qualitätskontrolle, Plausibilitätsprüfung und Dublettenabgleich nach musealen 
Dokumentationsstandards. Darüber hinaus soll eine systematische Nachinventarisierung 
bislang unzureichend erfasster Objekte erfolgen. 

Ein weiterer zentraler Aufgabenbereich ist die Klärung der Eigentums- und 
Provenienzverhältnisse der Sammlungsbestände. Insbesondere bei älteren Dauerleihgaben 
bestehen teilweise ungeklärte Rechtsverhältnisse, die im Hinblick auf eine künftige 
Sammlungsentwicklung und mögliche Deakzessionierungen aufgearbeitet werden müssen. 
Die Projektstelle wirkt ferner an der Entwicklung eines Sammlungskonzeptes mit und 
schafft damit eine fachliche Grundlage für zukünftige Entscheidungen zur Profilierung der 
Sammlung. 

Darüber hinaus umfasst das Projekt die fotografische Dokumentation der Exponate, die 
Vervollständigung des Mengengerüstes der Sammlung als Grundlage der zukünftigen 
Depotplanung sowie die Vorbereitung der Objekte für einen geplanten Depotumzug. Zur 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für die digitale Sammlungsdokumentation konnte 
bereits 2024 mit Unterstützung der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern 
eine professionelle Fotostation angeschafft und eingerichtet werden. Das derzeitige Depot 
des Stadtmuseums befindet sich im Dachgeschoss des Museumsgebäudes und soll 
perspektivisch in ein hierfür geeignetes Bestandsgebäude ausgelagert werden. 

Mit dem Projekt soll die Grundlage geschaffen werden, die Sammlungsbestände des 
Stadtmuseums langfristig fachgerecht, rechtssicher und zukunftsfähig zu verwalten. 
Gleichzeitig dient das Vorhaben der Umsetzung zentraler Empfehlungen der 
Machbarkeitsstudie und stellt einen wesentlichen Baustein für die strategische 
Weiterentwicklung der Museumslandschaft in Musterdorf dar. 



Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung: 

Ausgaben- und Finanzierungsplan zum Vorhaben: 

Digitale Inventarisierung und Sammlungsentwicklung im Stadtmuseum 
Musterdorf 

Für die projektbezogene Vollzeitstelle werden bei einer Laufzeit von 27 Monaten 
Personalkosten zwischen 169.425 € (EG 9a TVöD) veranschlagt.  

Beantragt wird eine Zuwendung in Höhe von 59.827,50 € der zuwendungsfähigen 
Ausgaben. Der verbleibende Eigenanteil der Stadt Musterdorf würde 118.600 € 
betragen. 

 
Eingruppierung Gesamtkosten Eigenanteil Stadt Fehlbedarf 

EG 9a 169.425 € 118.597,50 € 50.827,50 € 

 
Die Personalkosten verteilen sich voraussichtlich wie folgt auf die Haushaltsjahre: 

 

Jahr EG 9a 

2026 18.825 € 

2027 75.300 € 

2028 75.300 € 

Gesamt 169.425 € 

 
Die Kosten wurden auf Grundlage der Personalkostentabellen der Zeitschrift Die 
Gemeindekasse. Fachzeitschrift für das kommunale Finanzwesen, Ausgabe 14/2025, S. 
331, ermittelt. 

 



Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung: 

Zeitplan zum Vorhaben: 

Digitale Inventarisierung und Sammlungsentwicklung im Stadtmuseum 
Musterdorf 

Die Mittel für die projektbezogene Vollzeitstelle sind im städtischen Haushalt vorgesehen. 
Parallel zum Förderantrag wird ein Antrag auf Zustimmung zum vorzeitigen 
Vorhabenbeginn gestellt. Die Ausschreibung der Stelle soll nach Vorliegen der 
entsprechenden Zustimmung erfolgen. Der Projektbeginn ist derzeit für den 1.10.2026 
vorgesehen. Das Projekt soll bis zum 31. Dezember 2028 abgeschlossen werden. 

Im Projektzeitraum sind die schrittweise digitale Überführung der Sammlungs-
dokumentation, die Nachinventarisierung und fotografische Dokumentation der 
Sammlungsbestände, die Klärung von Eigentums- und Provenienzverhältnissen sowie die 
Vorbereitung eines künftigen Depotumzuges vorgesehen. 
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